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50 Jahre Pfarrkirche Maria, Königin des Friedens 
Die 60er Jahre waren eine bewegte Zeit. In Gesellschaft, Politik und Kirche 
bahnten sich damals viele neue Entwicklungen an. Kirchlich gesehen war 
diese Zeit ganz besonders vom Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-1965) 
geprägt. Es wurde von Papst Johannes XXIII. (1958-1963) eröffnet und von 
Papst Paul VI. (1963-1978) abgeschlossen. 
Gedanken des Konzils spiegeln sich in unserer Pfarrkirche Maria, Königin des 
Friedens wider, die in den 60er Jahren erbaut und am 06. Oktober 1968 
geweiht wurde. Wer sie durch das Hauptportal betritt, der sieht schon auf der 
linken Seite den Grundstein mit dem Bischofswappen des damaligen Bischofs 
Josef Stimpfle sowie mit seinem Wahlspruch „Plebi Dei Peregrinanti“ – „Dem 
pilgernden Gottesvolk“. Schließlich öffnet sich dann der weite Kirchenraum, in 
dem sich dieses pilgernde Volk Gottes um die beiden Tische – Tisch des 
Wortes (Ambo) und Tisch der Eucharistie (Altar) versammeln kann. Aus 
diesem Grund steht der Altar nicht in der Mitte, wie sonst in den meisten 
Kirchen. Vielmehr bilden beide Orte zusammen – Ambo und Altar – eine 
gemeinsame Mitte. Schließlich ist der Herr gegenwärtig – im Wort der Heiligen 
Schrift, in den Gestalten von Brot und Wein sowie auch in der feiernden 
Gemeinde. 
Maria, Königin des Friedens ist eine sehr nüchterne Schönheit, in der es nur 
ganz wenige figürliche Darstellungen gibt. Eines der stärksten Zeichen für die 
Nähe des Herrn ist das Licht, das manchmal ganz stark und dann wieder eher 
verhalten in den Kirchenraum strömt. Es ist ein Zeichen für Christus, der von 
sich selber gesagt hat, dass er das Licht der Welt ist. Ganz nebenbei deutet 
dieses Licht auch auf eines der wichtigsten Dokumente des Konzils hin, das 
den Namen „Lumen Gentium“ – „Licht der Völker“ trägt und über die Kirche 
spricht. Vielleicht können wir auch darin eine Botschaft entdecken, die heute 
ebenso aktuell ist, wie in den 60er Jahren. Als Volk Gottes dürfen wir uns für 
das Licht Christi öffnen und dieses Licht in den unterschiedlichsten Farben 
hineinstrahlen in unsere Welt. 
 
 

weiterlesen     und     Wallfahrt nach Biberbach bitte wenden  



 
Mit diesen Gedanken darf ich ganz herzlich dazu einladen, das 50ste 
Weihejubiläum von Maria, Königin des Friedens im Herbst mitzufeiern. Auf 
folgende Programmpunkte möchte ich aufmerksam machen: 
 Sonntag, 30. September 2018, 18.00 Uhr: „Geistliche Entdeckungsreise 

durch Maria, Königin des Friedens – eine Kirchenführung mit Texten und 
Musik“. Anschließend gibt es einen Umtrunk auf dem Platz vor der Kirche, 
der von der Kolpingsfamilie Gersthofen organisiert wird. 

 Samstag, 06. Oktober 2018, 18.00 Uhr: Festliche Vorabendmesse mit 
modernen geistlichen Liedern und Gesängen aus Taizé. 

 Sonntag, 07. Oktober 2018, 10.15 Uhr: Festgottesdienst mit Liedern für 
Gemeinde, Chor und Instrumentalgruppe; sowie Kinder-Wort-Gottes-Feier 
in der Johannesstube. 

 Im Anschluss an den Festgottesdienst: Pfarrschoppen im Kindergarten 
St. Elisabeth (bitte beachten Sie die weiteren Informationen, die Sie im 
September im Aushang und im Internet finden). 

Herzliche Einladung zur Mitfeier dieser Tage! 
Pfarrer Ralf Gössl 

 

W a l l f a h r t  n a c h  B i b e r b a c h  
Seit vielen Jahren machen sich Wallfahrer 
aus Gersthofen im September auf den Weg 
zum „Herrgöttle von Biberbach“. Auch in 
diesem Jahr werden wir dies wieder tun. 
Am 22. September um 6.30 Uhr beginnen 
wir unseren Weg in unserer Pfarrkirche  
St. Jakobus. Unterwegs betrachten wir an 
verschiedenen Stationen biblische Texte, 
beten und singen für uns und die Anliegen 
der Welt. 
Wie schon im vorigen Jahr treffen wir 
unterwegs mit Wallfahrern der Pfarreien-
gemeinschaft Neusäß zusammen und setzen 
unseren Weg gemeinsam fort. Bei einer 
Brotzeitpause an der Schmutterbrücke in 
Achsheim werden wir mit Kaffee und 
Butterbrezen versorgt. Die Spende dafür 
kommt der Ungarnhilfe zugute. 
Um 12.00 Uhr feiern wir gemeinsam mit Fahrrad- und Auto-Wallfahrern den 
Gottesdienst. 
Wir von der Vorbereitungsgruppe freuen uns auf viele Wallfahrer und hoffen 
auf trockenes Wetter. 
Gerti Schwab (Text und Bild) 


